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listen im Kabinett.
Berlin , 30 . Januar

u Oer Reichspräsident hat den Führer der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei.

>Mdolf Hitler , zum Reichskanzler ernannt . Er Hai
Zweiter der ihm von dem neuen Reichskanzler

«er naben mit Ausnahme Papens tn gleicher Eigenschaft
auch dem Kabinett Schleicher angehort.

Die Persönlichkeit des neuen Reichskanzlers, des 13.
Nackkriegsreichskanzlers , ist durch die Ralle,
die Adolf Hitler im politischen Leben Deutschlands seit Jah-
ren schelt. so hinreichend bekannt, daß hier nur einige
Daten seines Lebens mitgeteilt zu werden brauchen:

Adolf Hitler  wurde am 20. April 1889 als Sohn
eines Zollbeamten in Braunau am Inn (Oberosterreich) ge-
baren wo er bis  zum Tode seiner Eltern die Realschule
besuchte Seine zeichnerische Begabung ließ lN ihm den
Wuchch' wach wLd?n, sich zum Baumeister °uszub,lden.
Nack ^rEche ^ Tätigkeit ging eH ' Ähre 1912 nach
Machen wo er am L Mô nachungstage 1914 ein Ge.JJluuu' _ ha. »m

V« «YNI UOH WKIU IIvMvh -
ivoDitler vorgelegten Ministerliste seine Zustimmung
ffglL-- . 4. 4.?. . .. .. .. « AMgegeben und die Ernennung vollzogen. Oie Der-
qu eidigung ist bereits erfolgt.

Das neue Kabinettg' „ein .
gl Der Regierung Hitler gehören außer dem neuen kanz-

lijrftlet selbst folgende Minister an:
de> Reichskanzlera. D. von Popen  wurde zum Stell¬

vertreter des Reichskanzlers und zum Reichskommistar für
,oh das Land Preußen berufen;«-. st- -Freiherr von Neurath  behält das Reichsauhenmi-

enisterium;
Slaatsministera
Generalleutnant

nister;

. D. Dr. Frick Reichsinnenminister:
von Blomberg  Reichswehrmi-

Grof Schwerin von Krosigk  bleibt Reichsfinanz-
linister;

^ Geheimrat Dr. hugenberg  vereinigt das
cv rvirtfchastsministerium und d

Reichs-
Lrnäh-

-Stahlhelm", wurde

■f'^•n |u;mianiini|(enum uno das Ministerium für
rung und Landwirtschaft in seiner Hand-,

l> F r a n z S e l d t e. der Führer des
jii« eichsarbeilsminister;

Freiherr Elh von Rübenach  bleibt Reichspostmi¬
nister und Reichsverkehrsminister:

suck"?n" 'das0bayerische^ ^ Estüsterium um Einstellung
N Krieasfreiw?lliger richtete. Den Krieg machte er von
Oktober 1914 bis Oktober 1918 an der Westfront mit. wo
er sick als Gefreiter das Eiserne Kreuz 1. Klasse erroarb.

'»iwr uno neuysverkehrsminifter;
Reichstagspräsident Göring  Reichsminister ohne Ge¬

schäftsbereich und Reichskommistar für den Luftverkehr:
gleichzeitig wurde Göring mit der Wahrnehmungder Ge¬
schäfte des preußischen Innenministers deiraul.vev preugglyen onnenmimpri»

n» Der Reichskommistar für die Arbeitsbeschaffung . Dr.
>ii>G e r e ke . wurde in seinem Amte beslätigl.

Das Justizministerium bleibl vorläufig noch offen.

?7na in München teil und trat dann der »Deutschen
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nllrmia für abaefefet erklärte und eine Nationalregierung
e naesttzt̂ atte Mer wurde verhaftet, zu fünf Jahren
F-stuna verurteilt. erhielt aber schon nach Ablauf eines
Jahres Strafunterbrechung mit Bewährungsfrist. Ein chm
austnleates Redeverbot wurde in Bayern >m Ähre 1927
und in Preußen 1928 aufgehoben. Im Ähre 1032 lieh sich
d-r neue Reichskanzler als Kandidat bei der Reichsprast-
dentenwahl aufstellen, die fedoch eine Wiederwahl Mden-
‘" If ' t Re,ch-lnnenm!n>sl-r. 2r iur. «UdelM
KriJ  wurde »m 12. ’Mr « 1677-1- Solm eine» Sol» .f„,in «->-> r!!” d>1,Sm'û

. » “ää
aerickt zu Festungshaft verurteilt, iMlDlsziPtmaroer,ayren
aber freigespcochen. Seit der zweiten Wah perw
er ein Mandat im Reichstage mne. Im Jahre I960 ver».„km De ^ rirf in Thüringen  das Ministerium oes
Innern . Am 1. April 1931 erhielt Frick im thüringischen
Landtag ein Mißtrauensvotum

Oktober 1917 ka,n er als Führer eines Film- und Nach-

LL ' 7,7 S " nach °-m' °W.I.°n di-ch l -m UM» .-,

rufen, aus der 1919 der Stahlhelm entstand
Hermann Göring.  Präsident des Reichstages, lm

neuen Kabinett Reichsminister ohne Geschaftsberelch

SESäS«
in' Ngsenheim in Oberbayern geboren; er besuchte zu

nächst die Gymnasien in Fürth und Ansbach, dann kam
in das Kadettenkorps in Karlsruhe  und spater mdie
chauptkadettenanstalt in Grob-Lichterfelde. 1912 wurde er
Leutnant im Infanterieregiment 112 '» Muhlhausen 'w
Elsaß und rückte mit diesem Regiment auch ms Feld. Aom
Oktober 1914 ab war er Flugzeugbeobachter dann ab Mm
^qi5 ftluaaeuaführer und vom Marz 1916 ab ^ agofueg
Ein Iah7 später wurde Göring Staffelführer einer Jagd-
ftrrffpf und im Juni 1918 der letzte Kommandeur des
Jaadaeickwaders „Freiherr von Richthofen". Ausgezeich¬
net wurd̂ er mit dem Orden Pour lemerite Nach dem
Kriege wurde er Flieger und Berater im Flugwesen m
Dänemark,*1920-21 war er Flugchef beim Svenska Luft-
trastk Stockholm. 1922 nach Deutschland wieder zuruckge-
kehrt besuchte er die Universität München, wo er Ge
schichte, Nationalökonomie und Soziologie studierte.

Die neue Regierung findet eine Fülle von Aufgaben vor.
an deren Spitze diejenige der Beschaffung von Arbeit steht-
Man darf annehmen, daß Adolf Hitler, der be, ^ nem M ß-
lingen mehr zu verlieren hätte als nur das Kanzleramt,
alles daran setzen wird, um seine Pläne in die Tat umzu-
fe-tspti 3m Interesse des ganzen Volkes mochte man nur
Lstch ?n daß die neue Regi/rung die richtigen Mittel und
Wege linde, die zu einer Besserung unserer Lage fuhren.

Regierung Hilter
3 ein tgTSSSZZSAZ  ÄS ÄS
((' ^ungsbiidungen nicht gewohnt war ; es se, nur daran

' innert , bafe zwischen de»n Rücktritt Papens und der Ernen
nung Schleichers ein halber Monat lag. Diesmal hat der

nll Reg.erulrgswechfei nicht mehr als zwei Tage w, An-
Z  spruch genommen: Samstag trat Schleicher zuruck. Mon-
' tag Mittag bereits war die neue Regierung gebildet An
Ä chrer Spitze steht der Führer der Nationalsozialistische»

Deutschen Arbeiterpartei, Adolf Hitler. Das Kabinett Hitler
ly, ist damit Wirklichkeit geworden, nachdem ed schon mehr-
; ■Mals in die Nähe gerückt war. Hitler hat frühere Angebote,
Uh die unter anderen Umständen und Bedingungen erfolgt
Z  l ^üren. abgelehnt: die Entwicklung der Verhältnisse und die
b« Zei, haben, wie er vorausgefegt hatte, für ihn gearbeitet,
ch. Als Adolf Hitler am 13. August 1932 den Eintritt als Vi¬

zekanzler in ein Kabinett Papen abgelehnt und die Fuh--— v rnnnrhr(jvvwugici III Ull JVUUilltVl uuyt'ltv “* - v /
rung der Regierung beansprucht hatte, wurden manche
Stimmen laut, die geglaubt hatten, Hitler habe damst diearöstte Cbance feines Lebens vorüberael " '

i

Dummen laut, die geglaubt hatten, Hitler yaoe vumu me
größte Chance seines Lebens vorübergehen lassen. Am 19.
November, nachdem die Reichstagswahlendie National¬
sozialisten als immer noch bei weitem stärkste Partei be¬
stätigt hatten und Papen zurückgetreten war, wurde Hitler
Mm zweiten Male zu Hindenburg gerufen. Diesmal bekamer den Auktraa. die Möalickkeiten einer varlamentarifchen

Der neuernannte Reichswehrminifter, Generalleutnant

Z ?" in St °?ga! d^n Pommern ' geboren. 1897 trat er aus
«n, »°d.l,en,°w<>Ä-;
>ün"ssil '>w (>h-n "aniab'aL Im Krieg map er zunächst(Be-

t::ATi mm!-saränmm

kreis1 Königsberg.

parlamentarische Mehrheit?
Wenn nicht, dann Reichstagsauflösungl

owciuii (ju ytiujcu. ',vr "
den Auftrag, die Möglichkeiten einer parlamentarischen

Regierungsbildung festzustellen. Die Besprechungen zogen
stkp bCUtldls Übßr ”",n^ cVnrtt% ftm nr»̂ - At*rt(»nt1lfiln«*.bamoTs über fünf Tage hin und verliefen ergebnislos:

, Hitler hatte die Führung^eines Präsidialkabinettsmit den
i gleichen Vollmachten, die Papen gewährt worden waren,

Erlangt . Am 2. Dezember kam dann die Regierung Schlei¬
cher. der die NSDAP , ebenfalls den Kampf ankündigte.

Mit der Regierung Hitler ist auch die sogenannte
°1" ^3burger Front  wieder zum Leben erweckt wor-V̂n. Das nenp mii'h m>Pi»nn2Ptrhnpf butd) btC ötßi«iger  r 0 nl  roieoer zürn rreoen

s neue Kabinett wird gekennzeichnetdurch die drei
v  Hitler — Hugenberg— Seldte, in Organisationen

ausgedrückt: NSDAP . — Deutfchnationale —

. Das
Namen
msgedrückt: NSDAP . — Deutfchnationale  —
„S t a h l h e l m", also die drei Hauptbestandteile der Harz-
burger Front. Die Führung, die er stets erstrebte, hat Hit¬ler.

Das neue Kabinett Hitler hat aus den beiden
angegangene .n Regierungen fünf Perfönli
Übernommen, nämlich den Vizekanzler1- - -
Reichsaußenminister von Neurath.Minister SdimprU Qr a f t n fminister Schwerin oonsiro, . «, . .
kehrsministerE ltz von Rübe nach  und den Reichskom-
«isfar kür Arbeitsbeickâuna Dr. G e r e k«. Diel« Mini-

_ _ 0 0 r -
fünf Persönlichkeiten

von Papen,  den
.. v , den Reichsfinanz-
oon Krosigk,  den ^ leichsoer-

Finanzrat Dr. Alfred Hugenberg,  der
Fübrer̂ der DeutschnationalenVolkspartei, der im neuen
Kabinett das Reichswirtschaftsministeriumund das ÄlNl-
sterium" für Ernä ^ ung und Landwirtschaft innehat . bedarf
L einen der bekanntLen Politiker wohl °um einer nahe-
r-n Vorstelluna Geboren wurde er am 19. Jun, I8ob lN
Hannover- ê studierte die Rechtswissenschaften und pro-
woMerte i'väier in Straßburg . 1894 bis 1899 war er bei der
Ansiedlungskommisston in P - s-n tättg . kurzen

und D rektor der neuerrichteten Landesgenasseistchaftsban
E trat er für einige Jahre wieder in den Staatsdienst
-in Als Gebeimer Finanzrat schied er 1907 wieder aus und6 s nimnrKft Direktor der Berg- und Metallbank m
Frankfurt a^ M ^ 1909 Vorsitzender der Friedrich Krupp
A G^in Esten Ä dieser Stellung verblieb er b,s zum 31.
Dezember 1918; von da ab datiert seine Laufbahn als Po¬
litiker. ,

Auck Franz Seldte.  der 1. Bundesführer des

arUm,ft iqi 4 bis zur Sommeschlacht im Ähre 1916 al^1* 14 m epi ^ ' be r Somme
S8S SM ^ r3 ss 5^ s iTSiS ,5 !?IX,  er leinen llntalrm . mne tarn »verlor er einen iinien an », uv..... -
in der militärischen Stelle des Auswärtigen Amtes, wo er
n. a. volitstcke Aufträae im Auslande ZU erfüllen batte. Im

Die Neubildung des Reichskabinetts hat sich in der Wil-
belnistraßer e i n ä u ß e r l i ch ohne den großen 'Aufwand
vollzogen den man sonst bei solchen Anlassen beobachten
konntê die mit Adolf Hitler zusammenhingen. Die Ernen»
nuna des Kabinetts kam aber auch den politischen Kreisen
V-Allnl -M« s 1 erralchend.  Während des mnz-n'Nni-inittaas sckälite man die sachlichen Schwierigkeiteii
noch so hoch ein. daß man frühestens für dm spattren N^ch-
Mlttag oder Abend an eine Losung der Kr̂ se glaubte 0
mcichspräsident selbst dürfte den größten Wert daraus ge
leot haben daß die Krise so schnell w,e m ° g - . ch
beendet würde, und zwar wohl nicht zuletzt im Zusammen-
»7n7m » d« wilden und zum M ! nw -iantwottllchen ®<-
' “T & MÄSi unlerWAen, n» . l* on

■■ SÄffiÄSÄiHw.
heil suchen werde.

Deshalb sollen so schnell wie möglich die Verhandlungenmit dem Zentrum »nd der Bayerischen V 0 1
Partei ausgenommen werden. Hier liech auch die Bedeutuna der Tatsack>e, dah das Amt des R e 1 chs >u st1 z
Ministers und die Aemter der stellvertretenden pikichi'
schon Staatskommissare mit Ausnahme dessen für das In.
nenministerium noch offengehalten  sind.

Damit werden auch dem Zentrum»nd der vayerlfchm
Volksvarlei Möglichkeiten einer aktiven Beteiligung gegs
den Allerdings dürfte bei beiden Parteien wohl kaum mehr
als eine Tolerierung zu erreichen fein. Man betont, da«
dies die letzte Möglichkeit einer parlameniarstchen ttegbe
rung fei. und daß schon deshalb Zentrum und Rayerifche
votkspartei sich nur schwer versagen konnten.

Was die sachliche Seite  des neuen Kabinetts NN

übrigen anlangt, so darf man schonM °nn-hmen d ß
an der Spitze seiner programmatischen Arbeiten s0 z 1
«anal )men  Wen . lieber da» Pragramm .,1 w » -n
den Beteiligten in den Besprechungen weitgehende Ein g .

erziest worden konzentriert sich jg

gewählt wird.
Eitler* Einzug in die Reichskanzlei

Als die Nachricht von der Ernennung Hu^ rs ^zum
Reichskanzler bekannt wurde. ^ ^ sterhof" ^ rößere Men-
SLML " D°- SJ & AL Ulen l«--m
Führer Ovationen  dar . s. -»„ Begleitung

SSÄÄ Ä ' ' ” “den



vegeven. Die zu Dauienoen angewaapene Menschenmenge
brach in Heilrufe aus und stürmte dem Wagen nach. Der
Polizei war es unmöglich, die anstürmenden Menschenmas¬
sen zurückzuhalten, die im Laufschritt über den Platz hin¬
weg nach der Wilhelmstraße eilten, wo sich die Kundgebun¬
gen fortiekf'--

Schon ein Mißtrauensantrag
Die kommunistischeReichstagsfraktionhat bereits fol¬

genden Antrag vorgelegt: „Der Reichstag entzieht der
Reichsregieruna Hitler—v, Popen das Vertrauen."

Die er-sten Ernennungen
Der nationalsozialistische ReichstagsabgeordneteF » n t.

früher Redakteur an der „Berliner Börsenzeitung", wurde
zum Leiter der Presseabteilung der Reichsregierung er¬
nannt. Staatssekretär der Reichskanzlei wird der Ministe¬
rialrat im Reichsministerium des Innern , Dr. L a m -
m e r s. Oberregierungsrat Dr. Heide  ist zum Vortragen¬
den Legationsrat ernannt ivorden. Er gehört der Presse¬
abteilung seit sechs Iabren an.

Letzte Meldungen
Die erste KabinetLsitzung

„Völlige Uebereinsiimmungder Ansichten."
Berlin, 31. Januar.

Das neue Reichskabinett trat am Montag nachmittag
zu seiner ersten Sitzung zusammen, in der Reichskanz¬
ler Adolf Hitler  auf die Bedeutung des Tages hin¬
wies, an dem die Einigung der nationalen Kräfte Deutsch¬
lands durch die Bildung eines Kabinetts der nationalen
Konzentration erreicht worden sei. Die Politik des Kabi¬
netts dürfe den Ausbruch des Glaubens und Vertrauens,
der heute im deutschen Volke spontan zum Ausdruck gekom¬
men sei, nicht enttäuschen.

Der Reichskanzler gab dann einen Ueberblick über die
Grundsätze, nach denen er seine Politik zu führen gedenke
und über das Verhalten, das gegenüber
gewandt werden solle. Eine allgemeine Aussprache ergab
eine völlige Aebereinstimmungder AnstaM».

Zentrum wartet ab
Erst Unterredung Hitler—Saas. — Leine scharfe

Oppositionsstellung.
Die Zentrumsfraktion des Reichstages hat entgegen

ihren bisherigen Ankündigungen noch keine Fraktionssitzung
abgehalten, vielmehr fand nur eine informatorische Be¬
sprechung einer Reihe von Abgeordneten statt. Die Frak¬
tionssitzung ist erst für heute angesetzt, und zwar deshalb,
weil das Zentrum zunächst die Unterredung  zwischen
dem Reichskanzler und dem Prälaten Kaas abwarten will.

Die Stimmung innerhalb der Zentrumspartei wird in
parlamentarischen Kreisen so beurteilt, daß das Zentrum
dem neuen Kabinett gegenüber sehr stark reserviert ist. aber
wohl erst abwarten wird, welche Politik die neue Reichs¬
regierung treibt. Daß die Zentrumssührung nicht daran
denkt, sofort eine scharfe Oppositionsstellung zu beziehen,
geht schon aus ihrer Haltung in der Sitzung des Aelteslen-
rates hervor. Gerade vom Zentrum ging der Antrag auf
Verschiebung der Reichstaqseinberufungum acht Tage aus.

Sozialdemokraten und Kommunisten
Keine gemeinsamen Beratungen.

Unmittelbar nach dem Bekanntwerden der Zusammen¬
setzung des neuen Reichskabinetts tauchte das Gerücht auf,
Sozialdemokraten und Kommunisten seien zu gemeinsamer
Beratung über ihre Stellung gegenüber einem Kabinett
Hitler zusammcngetroten.

Bon maßgebender Stelle der Sozialdemokratischen Par¬
tei wird dieses Gerücht als völlig falsch bezeichnet. Ls bat¬
ten weder gemeinsame Rerakunaen mit den Kommunisten
staktaefunden. noch seien sie beabsichtigt.

Die sozialdemokratischeReichstagsfraktion hat beschlos¬
sen. sofort einen Mißtrauensantrag  gegen das Ka¬
binett Hitler einzubringen . so datz jetzt bereits von Zwei

AW«ta und Lare.
Roman von WolfgangKcmt er.«9

„23oI&,* so schloß sie den Mief, „bringe sch Dir Hermann
und Bubi heim. Bei UNS wird der Arme wieder an Leib
und Seele gesunden, er, der so Trauriges erlebt hat, reffen
Glück so frühzeitig vernichtet wurde."

Hermann ließ Lore und den Oberstleutnant beschließen,
was getan werden sollte, ihm war alles recht. Er war nur
froh, wenn man ihn nicht mit Fragen belästigte.

Herr Manzoni und Lore aber waren schnell einig. Der
Haushalt in Bregenz sollte ganz aufgelöst werden. Die Kö¬
chin, die in keiner Weise entsprochen hatte, wurde entlassen,
f>as Dienstmädchen aber mit nach Bozen genommen. Die
Sorge für Haus und Garten überließ man dem erprobten
Hausdiener, der alles Vertrauen verdiente.

Der Oberstleutnant aber ging mit nach Bozen. Er freute
sich wie ein Kind, sein geliebtes Südtirol Wiederzusehen und
lange, vielleicht für den Nest seiner Tage, dort zu bleiben.
Zudem floh auch er ganz gerne die überaus traurigen Er¬
innerungen. Auch er ging gerne aus der Stadt, in der er
zwar viele Jahre reinsten Glückes verlebt, die ihm aber dann
doch noch solches Leid gebracht hatte.

Endlich konnte Lore melden: Wir sind so weit. Der Tag
der Abreise wurde festgesetzt und die letzten Koffer gepackt.

Als Berta Graß an diesem Abend heim kam, da sprach
sie zu ihrem Manne: „Die Lore, das wäre eine Frau für
Hermann gewesen. Ich habe Assunta geliebt, aber sie war
eine unglücklich veranlagte Natur, und das Schreckliche war,
daß sie auch ihren Mann, dem sie gewiß von Herzen zugetan
war, so unglücklich machen mußte. Aber Lore Welponer, das
wäre ein Glück. Ich möchte es Hermann wünschen, denn ich
glaube, Lore ist er mehr wie nur ein Bruder."

„Meinst du?" fragte Graß.
„Sicher, wir Frauen täuschen uns da nur selten. Her¬

mann freilich ahnt vielleicht nichts davon."
„Trotzdem, wenn dem so ist, wer weiß, ob sich Hermanns

Zukunft nicht doch noch einmal lichter gestaltet. Hermann
und Lore. Ja , du hast recht, ich wäre wohl nicht darauf ge¬
kommen, aber da du mich nun auf den Gedanken bringst,
scheint er mir fast selbstverständlich. Ja , das wären zwei
Menschen, die zusammen paßten. Vielleicht, Berta, heilt Lo-

Parteien Mißtrauensantrüge vorliegen. Der Parkeiausschuß
der SPD . ist für Dienstag telegraphisch nach Ber¬
lin berufen  worden.

Fackelzug von SA . und Stahlhelm
Zn Ehren des Reichspräsidenten und aus Anlaß der

Bildung des neuen Kabinetts Hitler veranstalteten die
Großberliner und Brandenburger Organisationen der SA
und SS gemeinsam mit dem Landesverband Großberstn
des Stahlhelms einen Fackelzug. Der Zug ging vom Großen
Stern durch die Charlottenburger Chaussee, das Branden¬
burger Tor. über die Linden nach der Wilhelmstraße, um
vor dem Kanzlerpalais vorbeizumarschieren. Im Lustgar¬
ten löste sich dann der Fackelzug auf.

Losales
Hochheim am Main , den 31. Januar 1933

Nasenröte
Die rote Nase wird von den Frauen meist als unange¬

nehmer Schönheitsfehler empfunden und bringt den Mann
in den nicht immer gerechtfertigten Verdacht des übermäßi¬
gen Alkoholgenusses. Allein der Alkohol ist nur in den
seltensten Fällen für die Nasenröte verantwortlich zu
machen, haben wir doch gerade in diesen Tagen rote Nasen
zur Genüge gesehen die ihre Entstehung der außergewöhn¬
lichen Kälte verdanken. Man hat bei der Nasenröte zwischen
zwei Formen zu unterscheiden, der flüchtigen und der blei¬
benden. Die Entstehung der ersteren beruht auf einer
durch die Kälte heroorgerufenen Zusammenziehung der
Blutgefäße in der Haut der Nase und der Blutgesäßerwei¬
terung, sobald man ins warme Zimmer kommt. Meist ver-
schwindet die Nasenröte nach längerem Aufenthalt im ge¬
heiztem Raum fast vollständig. Zu dieser flüchtigen Nasen¬
röte neigen besonders nervöse Menschen. Aber nicht nur
die Käste ruft bei diesen besonders dazu geeigneten Per¬
sonen Nasenröte hervor, sondern auch der Genuß heißer
oder scharfgewürzter Speisen und schließlich der Alkohol.

Anders dagegen steht es mit der bleibenden Nasenröte.
Sie entwickelt sich dann, wenn die genannten Schädlich¬
keiten wiederholt oder dauernd einwirken. Endlich können
auch Erkrankungen innerer Organe oder Beränderunaen
in der Nase selbst die Ursache für die bleibende Nasenrötebilden.

Gegen die flüchtige Rosenrote hilft bisweilen das Auf¬
legen eines kleinen benzingetränkten Tuches. Im übrigen
wird derjenige, der leicht eine rote Nase bekommt, sich
Meckmäßig dagegen schützen, wenn er es vermeidet, heißen
Tee oder heißen Kaffee zu trinken und den Alkohol beiseite
läßt. Wo diese Maßnahmen zur Beseitigung der Nasen¬
röte nicht ausreichen, nehme man ärztliche Hilfe in An-
spruch. Doch gestaltet sich die ärztliche Behandlung in die¬
sem Falle recht schwierig und setzt bei Arzt und Patientgroße Geduld voraus.

—r. Verbreiterung der Bahnhosstroße. Schon lange
machte sich das Bedürfnis geltend, im Hinblicke auf den
Verkehr die Bahnhofsstraße in ihrem mittleren Teil, ain
sogen. „Brünnchen", zu verbreitern. Dieser Wunsch geht jetzt
in Erfüllung; denn die Gemeinde hat den vorspringendem
Teil des Domänen-Weinbergs erworben, um eine Flucht¬
linie von oben zu beni Trottoir oberhalt der Schenk'schen
Kellerei herzustellen. Auch die Baumreihr wird verschmälert
bis zu diesem Punkte weitergcführt werden. Das Brünnchen,
das keine historische Bedeutung hat, wird abgelegt. Es be¬
deutet dieses keinen Verlust, da es meistens verunreinigt war.
Auch spendete es lein Quellwasser, sondern es war nur der
Msluß eines Eickerkanals, der die Weinberge unterhalb des
Friedhofes .entwässerte. Die Arbeiten wurden bereits in
Angriff genommen.

—r. Der Main, der durch die Niederlegung der Stau
bciin Hochheimer Wehr jetzt einen sehr niedrigen Wass.rstand
hat , ist an seinen beiden Ufern stark vereist, während die
Fahrrinne eisfrei ist. — Die Arbeiten am Baue des Strand¬
bades sind schon zieinlich weit vorgeschritten. Dieselben wur¬
den seither im Wege des Freiwilligen Arbeitsdienstes ausge-
führt, die jedoch mit Wirkung vom 31. Dezember 1932 auf

ress Hand die Wunden, die das Schicksal unserem Freunde
schlug."

„Ich hoffe es. Es wäre zu traurig, sollte ein Monn wie
Hermann mit dem Leben schon abgeschlossen haben. Nein, das
kann nicht seilt."

Die Abschiedsstundekam. Die ganze Gesellschaft stand
auf dem Bahnsteige versammelt. Frau Berta hielt Erich auf
ihren Armen.

„Nun wird Bubi eine große Reise machen", sprach sie,
„wird er Tante Berta llicht vergessen?"

Da antwortete das Kind mit großen, fast traurigen Au¬
gen, als erfasse es den Ernst der Stunde: „Nein, Tante Berta
nicht vergessen."

Hermann sehnte sich nach der Abfahrt. Ihn regte das
Abschiednehmenvon den lieben Menschen, mit denen er so
schöne Stunden verlebt hatte, die sein Glück und auch dessen
Zusammenbruch gesehen hatten, furchtbar auf.

Als Rat Kühn feinem alten Freunde, dem Oberstleut¬
nant, die Hand reichte, da meinte er: „Jetzt wird es einsam
um mich werden, da ihr alle geht. Wie froh muß ich jetzt sein,
daß ich meine Malerei habe. Du gehst, wohin dich deine
innerste Sehnsucht schon lange trieb, vergiß uns nicht ganz."

Und Graß sprach zu Hermann: „Leb' wohl, Hermann.
Wir wollen nicht viele Worte machen. Du weißt, daß gute
Nachrichten von dir uns glückliche Stunden bereiten."

Noch ein letzter Händedruck, ein herzliches: „Auf Wie¬
dersehen", dann wurde Platz genommen, und wenig später
verließ der Schnellzug Bregenz.

Hermann zuckte unwillkürlich zusammen, und wie ein
Schauer ging es durch feinen Körper, als er noch einmal den
blinkenden Spiegel des schwäbischen Meeres sah. Er schloß
erschöpft die Augen und lehnte sich in die Polster.

Was hatten die fünf Jahre . aus ihm gemacht? Fünf
kurze Jahre. Glück und Leid waren darinnen, wie sie sonst
oft nur ein ganzes Leben erfüllen. Viel Lust, noch viel mehrLeid.

War nun sein Loben damit erschöpft, war er verbraucht,
lange vor der Zeit?

Nein, er wollte nicht denken. Was half es, das stete Grü.
beln, das schmerzende Forschen nach dem: Warum mußte
das so kommen? Er wurde nur elender dabei und mar so
müde, so müde.

Verfügung des Landesarbeitsamtes Frankfurt a. M. eist
stellt worden sind. Sie werden nun durch Mitglieder>
Schwimmvcreins unentgeltlich weiter gefördert. Da geg'
wärtig der Wasserspiegel des Flusses durch Aufhebung>
Stau um zwei Meter tiefer liegt, so benutzt man diese©f
genheit, den Strand zu planieren und hofft bis znm Ä
dcraufstellen der Wehre mit dieser Arbeit fertig zu st
So ist die Hoffnung vorhanden, daß mit Eintritt der warst
Jahreszeit das Strandbad seiner Bestimmung iibergei
werden kann.

5

— Nachträgliche Einlösung der Bezugsscheine für
billigtes Frischfleisch. Aufgrund zahlreicher Gesuchew
Fleischverkaufsstellen hat sich der Reichsarbeitsminister z>
Vermeidung von Härten damit einverstanden erklärt, tst
die für die Zeit vom 17. Oktober bis 30. November 1$
und vom 1 Dezember bis 31. Dezember 1932 ausgegebew
Abschnitte der Reichsbezugsscheine für verbilligtes Frist
fleisch auf Antrag nachträglich eingelöst werden, sofern&
Antrag bis zum 20. Februar 1933 gestellt ist.

— kalke Füße. Die starke Kälte macht sich bei viel!
Menschen besonders an den Füßen unangenehm bemerkte
Ein einfaches Mittel gegen dieses sehr lästige Uebel w!>
von einem alten englischen Praktiker empföhlen. Mo
stelle sich aufrecht und erhebe sich dann langsam auf d
Spitzen der Füße, so daß der ganze Körper auf den Zeh
ruht. So bleibe man ruhig stehen, solange man es ertrag«
kann und kehre dann langsam in die natürliche Stelliw
zurück. Dieses Verfahren wiederhole man mehrmals hst
tereinander. Indem dadurch alle Muskeln der Füße i
Tätigkeit gesetzt werden, entwickelt sich ein lebhafter Bl»
umlauf in den Füßen. Ein anderes Mittel, um die FÄ
warm zu erhalten, besteht darin, daß man sie ,n fein«
Baumwollzeug einhüllt und dann wollene Socken darüb«
anzieht. Auch das Einhüllen der Füße in Zeitungspapie«
über das man die Strümpfe anzieht, leistet zur Erw8>
mung gute Dienste.

— Gedenket der Vögelt Infolge der großen Kälte st
den unsere Böget unter starkem Hunger. Man stelle st
die bitter notleidende Vogelwelt Hängevorrickstunqen tff
Samen. Körnern, Broikrummen und dergl. auf. Auch At
fälle von Tisch und Küche, soweit sie nicht gewürzt sist
und nicht gefrieren, helfen den darbenden Vöglein, de>
Hunger zu stillen.
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—r. Katholischer Kesellenverein. Die Theatervorst«
lung am Sonntag abend im Vereinshaus, bei der das Voll«
fthauspiel „Der Glockenguß zu Breslau" gegeben ward
nahm bei zahlreichem Besuch wie gewohnt einen schonen M>
erhebenden Verlauf. Am Montag abend wurde es wiederhol
desgleichen fand am Nachmittag eine Wiederholung für d
Zöglinge des hiesigen St . Antoniushauses statt.
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r Hochheimer Schwimmnerein 1932. Um sick, vor sein«
Mitgliedern, die schon seit Gründung pünktlich  ist
Monatsbeiträge zahlen, verantworten zu können, hat
Vorstand in seiner Sitzung vom 24. Janugr 1933 bestimm!
Beitrittsgelder festgelegt für die, die nach' dem 1. Febril«
1933 dem Verein beizutreten wünschen. Bei dieser Gelegene
seien nochmals die Monatsbeiträge bekanntgegeben: Älf
gemeiner Beitrag 40 Pfg., Erwerbslose und Jugendliche&
18 Jahren 25 Pfg. Falls die Eltern von Kindern bis J'
Jahre Mitglieder sind, so sind letztere frei. Wenn aber ist
eine eheliche Hälfte dem Verein angehört, so zahlen dir Kst
der die Beiträge für Jugendliche, also Mk. 25 Pfg. pdMonat.

G r
sam
stell
stütz
anst

Fubball im Krei« Wiesbaden
Flörsheim — Biebrich 6:1
Geisenheim— Hochheim4:1
Schierstem — Rüsselsheim 5:1
Winkel— Kostheim0:2
Raunheim — Weilbach 11:0

Nun muß Weilbach endgültig absteigcn. Eine Seusatio«
gab es in Schierstem, wo die Rheingauer an den Rüsseln
Helmer Rache nahmen. 5:1 ist ein starkes Stück und wist
nicht ohne besondere llmstände zustande gekommen sein. Di«
übrigen Tressen endeten erwartungsgemäß.
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Niemals mehr sprach Hermann von der Tragödie feine*
Ehe. Seine Mutter erfuhr nichts davon. Auch von best
Oberstleutnant und von Lore nicht, die in den letzten Tagest
ihrer Anwesenheit von Beeta Graß von dem trostlosen Zen
falle dieses einst so überglücklichen Bundes Kenntnise lang
hatte . Lore hatte das Entsetzen erschüttert, mußte sie jene'
einstigen Prophezeiung gedenken, die auch hier recht behaltest
hatte.

den,
Sin
plar
des
1 3,

Nun sind wieder zwei Jahre vergangen.
Hermann Nastbichler ist nicht mehr nach Bregenz zu-

riickgekehrt..- In der Heimatluft, umgeben von der sorgfälti¬
gen und zärtlichen Pflege seiner Mutter und Lorcs 'ist er
wieder gesundet und ein aufrechter Mann geworden. Iist
sonnigen Südtirol hat er das Vergessen gelernt. Seine Ju¬
gend und der allmählich wieder erwachende Lebenswille hal¬
fen ihm, die traurigen und schmerzlichen Erinnerungen barst
neu. Langsam schwanden jene Bilder, die ihn noch lange iw
Wachen und Träumen verfolgt hatten, aus seinem Geiste.
War auch seine sorglose Heiterkeit einem sinnenden Ernste
gewichen, so hatte ihn doch der Mut zu neuem Leben wieder
froh gemacht. Und als Hermann sich im Leben wieder zu-
rechtgefunden hatte, da fand er bald auch ein anderes Ver¬
hältnis zu seinem Kinde. Mit tiefer Rührung sah er, welch
zärtliche Liebe das arme Kind hinter scheuer Furcht verborgen
hatte, eine Liebe, die sich elementar zeigte, sobald Erich
merkte, daß Papa ein ganz anderer geworden war.

Mit inniger Genugtuung sahen Frau Nastbichler und
der Oberstleutnant diese Wandlung, die auch ihnen neust
Hoffnung gab, mit stiller, aber umso größerer Freude er¬
kannte sie Lore. Der Glaube, der in ihr lebendig geblieben
war, daß das Geschick Hermann wohl zu beugen, aber nicht
zu brechen vermochte, dieser Glaube hatte sie nicht betrogen-

Als Hermanns Urlaub zu Ende ging, da erwirkte er
seine Versetzung in gleicher Eigenschaft an das Bezirksge¬
richt Bozen. Damit war sein und seiner Angehörigen sehn¬
lichster Wunsch erfüllt. Frau Nastbichler hatte eine große'
Wohnung gemietet, in der auch der Oberstleutnant Platz ge¬
funden hatte. Denn auch er, der das stille Ziel langjähriger
Sehnsucht, seinen Lebensabend unter dem Brenner zu ver¬
leben, erreicht hatte, dachte aar nicht daran, nach Bregen)
zurückzukehren.

'Schluß folgt.f
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Aus - re Llmseseu-
Päpierfabtik in Jlammcn

Lensheim , 31. Jan . 3m nahen Elmshausen ist »n der
Macht ein Feuer ausgebrochen. Die Papierfabrik Tempel,
die bis zuletzt voll mit 30 Personen arbeitete, stand bald in
Hellen Flammen und war nicht mehr zu retten . Auch das
Wohnhaus ist vom Feuer ergriffen worden. Die Feuerweh¬
ren , die aus der ganzen Umgebung eingelroffen find,
suchen es zu schützen. Der Lreisdirektor von Bensheim
weilt an der Brandstelle . Auch wurden Beamte des Lan¬
deskriminalamts Darmstädt dorthin gerufen.

*

** Frankfurt a. IN. (Warnung vor internatio¬
nalen Scheckbetrügern .) In den letzten Tagen sind
in verschiedenen deutschen Städten Schecks von einer inter¬
nationalen Bande in Zahlung gegeben worden . So u. a.
bei einer Großbankfiliale in Bonn am 20. Januar ein
Scheck Nx. 856, ausgestellt in Mexiko am 6. Juli 1932 von
Londres , Mexiko, Südamerika , auf die Dresdener Bank in
Hamburg über 90 000 Mark , zum Inkasso. An dem gleichen
Tage wurde ein weiterer Scheck mit der gleichen Nummer
und über den gleichen Betrag bei derselben Großbank in
Hamburg eingereicht und ein dritter gleicher Scheck ist in
Linden i. B. bei einer Hypothekenbank vorgelegt worden.
Die Banken haben jedoch, da die Ausstellerin unbekannt,
die Schecks sofort als Fälschung erkannt und es ist eine
Zahlung unterblieben.

** a. 2N. (Die Grippe in Frankfurt
am Main .) Die Grippeerkrankungen in Frankfurt am
Main haben jetzt einen derartigen Umfang angenommen,
daß verschiedene Hilfsstationen eingerichtet werden mußten,
oa das Städtische Krankenhaus in Sachsenhausen die Er¬
krankten nicht alle in dem Tempo wie sie zur Anmeldung
gelangen, aufnehmen kann. So ist die Walderholungsstätte
an der Oberschweinsstiegeals Hilfsstation eingerichtet wor¬
den und steht auch die Gewerbeschule in der Moltke-Allee
zur Verfügung.

** Hanau . (H o h e B e l o h n u n g.) Die Aachener-
nnd Münchener Feuerversicherungsgesellschaft hat für die
Wiederherbeifchaffung der bei dem Eindruck) in die Villa
der Fr . Rumpfichen Erben entwendeten Schmucksachen,
Wasche und Bargeldes eine Belohnung von 1000 Mark
misgejetzt. Die gestohlenen Sachen gehörten der Witwe

JP ? in öer auf den Beerdigungstag folgenden
Nacht Einbrechern als Beute zugefallen Sie waren von
den Erben vorher versichert worden.
m *e J5  t e m P e 11 o n t r o 1! e und die

&er  letzten <5tabtoerorbnetenoer=
fteUter 2fntrnn° £-nr-ÜUS r-iler  Mstte des Kollegiums ge-

I „35 ' ö gliche Stempelkontrolle für die Unter-
,m  Hchblick auf die Gefahr der Grippe-

s g aufzuheben, mit Mehrheit angenommen worden.

eines M ^ ' n . I ^ ' ^ ängnisvolle Folgen
eif] e r ft 1 d>s.) Auf der Dorfstratze in Rieder-

sÄi U gerieten m der Nacht zum 24. Oktober v. Is . an-
Araensili « dortigen Kirmestanz Burschen aus

Fronhausen in Streit , wobei der 26jährige
-" ''"d Gombert aus Fronhausen einen tiefen

^^„ N '̂tlck) ins Rückgrat erhielt. Gombert liegt seitdem
der rn in der Marburger Klinik und ist nach Ansicht

r t̂e  iw<Jue^ t» er  Lähmung und langsamem Siechtum
mnm! a' 215  konnte man den 20jährigen Kauf-
wen Argenstein ermitteln und in Haft neh-
■5w's)rJvr .orkommnis hatte ein gerichtliches Nachspiel.
Mio v s/ e, k"hrte zu seiner Verteidigung aus , daß er
stein Uoron«̂ ,^ ! !ßkn gewesenen Altersgenossen aus Argen-
seien >!m Dnn  Eombert angegriffen worden
anoeoriksön Nachhausewege sei er dann von Gombert
Taschen, Irni worden und habe IN der Notwehr mit dem
semer NornI "" gestochen. Der Verletzte, welcher zu
(ctlfiaur ilnehmu !m ?us einer Tragbahre aus dem Kran-
Kicht mehr! ■" ^^ '̂ tssaal geschafft wurde, konnte sich
hoben nfi tF' snCrrn ' Formel bedroht oder angegriffen zu
zeugen in ÜfM waren die Aussagen der Tat-
teiter. ober & " 'neiftcn  wegen Verdachts der Mil¬
den Wltwisferfchaft unvereidigt vernommen wur-
Sinne der Amu^ ^^walilchaft hielt den Angeklagten im
vlarischeR-ŝ ok bb für uberfuhrt und forderte eine exem-
des Gericht? m ^ it 4 Jahren Gefängnis . Das Urteil
1 Jahr6 Monate LeNn ^scdlverer Körperverletzung auf

D l müft ) U n )21 st!/ mV V 1.9 einer  Reihe von
feit sTttnnntPtt nur  unb Umgebung wurdenILZZ  D -ebstähle größeren Umfangs
ie ? ^ m,nfÄ bLe Täter bekommen konnte. In
Getr? ide^aw^ F bd d>e Diebe auf Lebensinittel und
Gesellscbaf? nnk^ " ' erneuten Gastspiel, das die
Nacht vom w öem  ® uif Monchhof bei Kelsterbach in der
ihre Anmoloni,5F̂ ^ ' Dezember 1932 geben wollte, wurde
licken Kornnüm ^ vO .g abgelegenen und frled-

Furd> Liebespärchen festgestellt. Das
alarmiert ^ vorsichtig die Anwohner des Hofes
der C nbrecb? ^ Getreidespeicher wurde umstellt und zwei
waren ob-^ m ^ lld>er 3' at  festgenommen . Vermutlich
Die ^ Dunkeln noch weitere Diebe entkommen,
erklärte,, ênommenen bestritten jede diebische Absicht und
Gründen" sna fH tĉ e Anwesenheit sei „aus politischen
des Land »«/forderlich gewesen. Mehrere Kriminalisten
kneinhaakn^ ''wmalpolizeiamtes Darmstadt konnten ge-
eine Anlaü^ zuständigen Gendarmeriebeamten
gebuna Straftaten in Raunheim und Um-
Personen Sfr * 2üs Diebe bzw. Hehler wurden fünf
klommen' Raunheim , in Untersuchungshaft ge-
rung denen zwei Frauen nach erfolgter Aufklä-
konnten ^ ^ wieder auf freien Fuß gesetzt werden

flusqSS 5 » (Eigenartiger Selbstmord .) Aus
Mord. Der verübte in Pfungstadt ein Greis Selbst-
Jungoeselle Schremermeister Georg Rädchen, ein
seinen Alkobon̂ wal und Quartalstrinker , hatte wieder
haus wo e,- ?Kach Mitternacht ging er vom Wirts-
Werk'stoU i.nd ^ lbstmordabsichten geäußert hatte, in seine
£T ln ? sich in seinen SargF den er seit zehn
sick mll bob-tt^ °^ elle benutzt, nieder. Dann bedeckte ermt Hobelivanen, die er mit Petroleum begoß, und zün¬

dele diese an . Durch das Schreien des Brennenden wurde
ein Straßenpassant aufmerkiam, drang in die Werkstatt
ein, wo er den Greis schwer verbrannt fand. Zum Glück
konnte er auch das Feuer löschen, ehe es auf die Werkstatt
Übergriff und sich weiter ausdehnte , denn im Stockwerk
darüber wohnt eine kinderreiche Familie — diejenige des
Feuerwehrkommandanten . Der Greis ist im Darmstädter
Krankenhaus seinen schweren Verletzungen erlegen. Man
wird ihn nun in seinem Sarg , der vom Feuer unbeschädigt
geblieben ist, beisetzen.

Darmstadt . (Verkauf fiskalischen Gelän-
d e s.) Die Ministerialabteilung für Forst - und Kanalver¬
waltung hat mit Genehmigung des Finanzministers , ver¬
anlaßt durch wiederholte Beschlüsse des Hessischen Land¬
tags , die Forstämter ermächtigt, einen Teil des kameral-
fiskalischen Grundbesitzes zum Verkauf zu stellen. Es han¬
delt sich dabei vorwiegend um sogenannten Splitterbesitz,
der zerstreut in den einzelnen Gemarkungen liegt und zum
Zwecke der Vereinfachung der Verwaltung abgestoßen wer¬
den soll. Diese Verkaufsabsicht hat in den Kreisen der fis¬
kalischen Pächter Beunruhigung ausgeiöst. Die Besorg¬
nisse sind nicht begründet , da bei einem Verkauf von Pacht¬
land selbstverständlich den Pächtern dieses Geländes die
Vorhand belassen wird. Man hofft, diese Veräußerung ohne
Härten für die derzeitigen Pächter durchführen zu können.
Zu diesem Zwecke werden die lokalen Dienststellen mit aus¬
führlichen Richtlinien versehen werden.

Darmstadk. (Strafprozeß gegen die srühe-
ren Volksbank - Direktoren in Darm  ft ad  t .)
Am Montag begann vor dem Darmstädter Schwurgericht
das Strafverfahren gegen die früheren Direktoren und
Aufsichtsratsmitglieder der Darmstädter Volksbank. Ange¬
klagt waren die ehemaligen Direktoren Becker und Habicht,
der Aufsichtsratsvorsitzende Rohl und 10 Aufsichtsratsmit¬
glieder. Gegen ein Aufsichtsratsmitglied ist das Verfahren
wegen Krankheit abgetrennt worden. Den Angeklagten
werden fortgesetzte Handlungen zum Nachteil der Bank
und Verstoß gegen das Genossenschaftsgesetz. Ueberschrei-
tung der festgesetzten Kredite usw. vorgeworfen . Die An¬
klageschrift umfaßt 81 Schreibmaschinenseiten.

Groß -Gerau . (Kleintier - und Levensmtt-
t e l d i e b st ä h l e.) In ganz erschwerender Weise werden
Kleintier - und Lebensmitteldiebstähle in den Orten der
näheren und weiteren Umgebung von Groß -Gerau began¬
gen. Die Diebe, es handelt sich ganz wahrscheinlich in den
meisten Fällen um ein und dieselbe Bande , die sich zu fort¬
gesetzten Diebereien zusammengeschlossenhat , konnten bis-

^ her noch nicht gefaßt werden. In solchen Fällen ist die Po-
! lizei auf die unbedingte Mithilfe des Publikums angewie¬

sen, weil die verschiedenartig gemachten Beobachtungen in
den meisten Fällen für die Aufklärungsarbeit unerläßlich
sind. Anhaltspunkte oder Wahrnehmungen , die man inbe-

i zug auf die Kleintier- und Federviehdiebstähle im Groß-
i Gerauer Gebiet gemacht hat, wolle man den zuständigen
^ Polizeistationen mündlich oder schriftlich Mitteilen. Aus¬

drücklich sei betont, daß jede Mitteilung dieser Art durchaus
i vertraulich behandelt wird.

Groß ' 3 'mmern . (Diamantene Hochzeit .) In
j geistiger und körperlicher Rüstigkeit können die Eheleute
* Karl Göbel 5. am 2. Februar das Fest der diamantenen

Hochzeit begehen. 4 Kinder , 20 Enkel und 8 Urenkel nm-
; geben das Jubelpaar , das im 86. bzw. 84. Lebensjahr steht.

Hütlenfeld. (G r o h f e u e r.) Auf dem Gutshof
„Nennhof" brach Feuer aus , dem mehrere Stallungen , die
Scheune und ein Tabakschuppen zum Opfer fielen Die
Feuerwehren von Weinheini, Hüttenfeld und die Fabrik-
seuerwehr der Firma Heyl AG. bekämpften das Feuer und
verhinderten so eine weitere Slusbreitung . Als Ursache des

, Feuers vermutet man Kurzschluß.
vsfenvach a. ZU. (Schulen wegen Grippe ge-

schlossen .) Ab Montag wurden sämtliche Schulen Os»
fenbachs bis auf weiteres geschlossen. Am Freitag waren
bereits 37 Prozent der Bolksfchüler und 29 Prozent der
Lehrerschaft an Grippe erkrankt, am Samstag fehlten be¬
reits mehr als 40 Prozent der Valksschüler und mehr als
30 Prozent der Lehrerschaft. In Frankfurt am Main und
Hanau sind die Schulen bereits seit einigen Tagen vollstän¬
dig geschlossen

Mainz . (Schlägerei im Gerichtssaal .) Vor
dem Amtsgericht hatte sich ein junger Arbeiter aus Gon¬
senheim wegen Mißhandlung seines Schwiegervalers zu
verantworten . Während die Schwiegermutter des jungen
Mannes fortgesetzt belastende Aussagen gegen diesen
machte, wurde der junge Mann plötzlich so erregt , daß er
der Schwiegermutter, ehe es jemand verhindern konnte,
ins Gesicht schlug, Das war das Signal für den Schwager,
zu dem Angeklagten zu springen und diesen mit Faust-
schlägen zu traktieren. Inzwischen bekam der Bruder des
Angeklagten einen epileptischen Slnfall. Nachdem ein Teil
der Streitenden aus dem Gerichtssaal entfernt war und
die Gemüter sich etwas beruhigt hatten , konnte die Ver¬
handlung forgesetzt werden.

Mainz . (Dr . Wolf aus dem Mainzer Stahl¬
helm ausgeschieden .) Staatsanwalt Dr. Wolf, der
bisherige Führer des Mainzer Stahlhelms ist bereits vor
einigen Wochen aus dem Stahlhelm ausgeschieden und hat
jetzt' einen „Deutschen Frontkämpferbund Mainz " gegrün¬
det. Von den bisherigen Stahlhelmmitgliedern sind 50 bis
60 Leute, die unter Wolf im Felde dienten, mitausgeschie-
den.

Worms . (Aus dem Wormser Stadtrat .) Rach
einem Ueberblick über die Finanzlage der Stadt durch den
Oberbürgermeister , wobei dieser mitteilte , daß er zum Ar¬
beitsbeschaffungsprogramm in Berlin 1,8 Millionen ange¬
meldet habe, beschäftigte sich die Stadtverwaltung mit einer
Reihe von Anträgen über Winterhilfe , die haupsächlich von
den Kommunisten eingebracht worden waren . Die Anträge,
die nicht weniger als 160 000 Mark erfordern würden,
dürften wohl aus Geldmangel von der Stadtverwaltung
nicht durchgeführt werden.

Worms . (1 60000 Mark Winterhilfe.  In der
letzten Stadtratssitzung wurde zusätzliche Win .erhllfe im
Gesamtbetrag von 160 000 Mark bewilligt. Infolge Geld¬
mangels wird die Stadtverwaltung die Anträge jedoch
leider nicht durchführen können. Zum Arbeitsbeschaffungs¬
programm hat die Stadt Projekte in Höhe von 1,8 Milio-
neu Mark angemeldet . __

Raunheim . (Freiwillig in den  T o d.) Im
Walde, nahe der Bifchofsheimer Gemarkungsgrenze , wurde
die Leiche der 66jährigen Ehefrau eines Kaufmanns von
hier, die längere Zeit ln Berlin lebte, erhängt aufgefunden.
Die Frau weilte hier zu Besuch und hat in einem ÄbschiedS-
brief mitgeteilt, daß sie wegen der schlechten Verhältnisse
aus dem Leben scheide.

Alzey, (Zum Leichenfund in der  Selz .) Der
mysteriöse Tod der Frau Leonhardt von Albig hat seine
Aufklärung noch nicht gefunden. 2lm Samstag weilten
die hessischen Behörden .in Alzey, Albig und Mauchenheim,
sowie auch an der Stelle , wo die Leiche in der Selz gefun¬
den wurde. Es siebt bisher fest, daß die Frau bereits in
Alzey auf dem Rückweg war , nicht festgestellt ist aber bis-
her, ob sie tatsächlich ein Auto angehalten und mit diesem
weggefahren ist. Fest steht, daß der Tod bereits 4 bis 5
Stunden nach der letzten Mahlzeit eingetreten ist, die am
Freitag der vorigen Woche eingenommen wurde. Wieder¬
um sehr bezweifelt wird, daß der Tod der Frau durch Er¬
trinken eingetreten ist. da sie eigentlich nur mit dem Ge¬
sicht im Wasser lag. die Kleider auf der Rückseite aber
waren noch trocken, sogar das Haar auf dem Hinterkopf.
Eingehende Ermittlungen zur Klärung dieser Fragen sind
eingeleitet.

Rieder -Ingelheim . (Rieder - Ingelheim be¬
kommt einen Ehrenbürgermei  st er .) Der Ge¬
meinderat Rieder -Ingelheim faßte in der letzten Sitzung
bezüglich der Bürgermeisterfrage folgenden Beschluß:
„Rack'dem seitens des Ministeriums und der Verwaltungs¬
behörde trotz energischen Drängens der Gemeindeverwal¬
tung , sogar nach Festsetzung eines Termins zur Entschei¬
dung nichts in der Frage der Anstellung eines Berufsbür¬
germeisters geschehen ist, beschließt der Rat , daß die be¬
schlossene und dem Ministerium bereits vorliegende Orts-
satzung über die Anstellung eines Berufsbürgermeisters
für die Gememde Rieder -Ingelheim zurückgezogen und nun¬
mehr ein Ehrenbürgermeister gewählt wird ."

Schotten. (Bauernkundgebung im Vogels¬
berg .) Unter Leitung von Landwirt F . W. Stein , dem
alten Vorkämpfer des Bauerntums im Vogelsberg, fand
in Schotten eine große Bauernkundgebung statt, an der an¬
nähernd 2000 Bauern aus der näheren und weiteren Um¬
gebung von Schotten teilnahmen . In der Versammlung
in der Turnhalle sprach neben Landwirt Stein noch der
Führer des Hessischen Landbundes Dr. v. Helmolt-Fried-
berg und Dr. Wagner von der NSDAP Nach der Kund¬
gebung formierte sich ein Zug durch die Straßen der Stadt
Schotten. Es wurden Kampflieder gesungen und die
schwarze Fahne der Bauernnot im Zuge mitgetragen . Vor
den Wohnungen der Vorsteher des Kreisamtes und des
Finanzamtes wurde halt gemacht. Von einer Deputation
wurden die Wünsche der Bauern vorgetragen . Die gesamte
Kundgebung verlief ohne jede Störung.

Butzbach. (Billiges Fleisch in Butzbach .)
Wohl unter dem Drucke einer benachbarten Großmetzgerei,
die Ochsen-, Rind - und Kalbfleisch zu 50 Pfennig das
Pfund . Schweinefleisch zu 60 Pfennig und Kuhfleisck) drei
Pfund zu 1 Mark anbietet, ließen die hiesigen Metzger
ebenfalls ei'-en Preisabschlag eintreten. Es kosten.  hier:
Schweinefleisch, Rindfleisch und Kalbfleisch 65 Pfennig das
Pfund.

Gießen. (Beim Skisport verunglückt und
halb erfroren)  Beim Skisport in der Nähe von Ul-
richstein (Vogelsberg) kam der mit einem Sportkamernden
laufende 20 Jahre alte Dentist Otto Derovsky aus Lorch
(Rhein) so unglücklich zum Sturz, daß er einen schweren
Oberschenkelbruch davontrug . Bis sein Kamerad Hilfe her-
beigeschafft hatte, mußte der bedauernswerte junge Mann
bei der strengen Kälte fast eine Stunde lang an der Unfall¬
stelle im Schnee liegen. Als die Helfer erschienen, war er
schon halb erfroren und bewußtlos . Rach erster ärztlicher
Hilfe wurde er in die Gießener Klinik überführt , wo er
in sehr ernstem Zustande darniederliegt.

Gießen. (Ein Fahnenverboi für oberhes¬
sische Land st roßen .) Aufgrund des Eigentums¬
rechts der Provinz Oberhessen an den Provinz 'alstraßen
hat der Provinziasausschuh von Oberhessen das Ueberspan-

i neu der oberhcssischen Landstraßen mit Fahnen zu Partei-
! und Reklamezwecken ohne Ausnahme verboten. Llntr.äge
i auf Befreiung von dieser Verbotsvorschrift werden kein«
i Genehmigung finden.

Handel und Wirtschast
(Ohne Gewähr .)

Mannheimer Großviehmarkt vom 30. Januar : Zufuhr
and Pro, e pro 50 Kilogramm in Reichsmark: 170 Ochsen
22 bis 30: 165 Lullen 17  bis 24; 280 Kühe 10 bis 24;
379 Färsen 20 bis 31; 725 Kälber 20 bis 37; 33 Schafe
15 bis 22; 2687 Schweine 31 bis 38. — Marktoerlaus: Groß¬
vieh ruhia, Ueberstand; Kälber mittel, geräumt; Schwein«

Frankfurter Schlachtviehmarkt vom 30. Januar: Aus¬
trieb 1311 Rinder, davon 346 Ochsen, 90 Bullen, 452 Kühe,
373 Färsen, ferner 557 Kälber, 82 Schafe, 4124 Schweine.
Bezahlt wivden 50 ftiloaxamm Lebendgewicht in Reichs-
mall : Ochsen 23' bis 27, 20 bis 22, 17 bis 19, Bullen 24
bis 26, 20 bis 23, Kühe 20 bis 22, 17 bis 19, 14 ^-s 16, 18
bis 13; Färsen 26 bis 28, 23 bis 25, 20 bis 22; Kälber 31
bis 35, 26 bis 30, 20 bis 25; Schafe nicht notiert, da der
Auftrieb zu gering; Schweine 36 bis 33, 34 bis 33, 33 brs
36. — Marltverlauf : Rinder sehr ruhig, geringer Ueber-
stand, Kälber langsam geräumt, Schweine schleppend, Ueber¬
stand.

Frankfurter Produktenbörse vom 30. Januar: Amtlich
tierten : Weizen, in!. 19.90, Roggen, in!. 16.25 bis lv -3o»
Braugerste 18 bis 18.25; Hafer 13 bis 13.50; Â ^ senmehh
Spezial Rull, südd. 27.90 bis 23.50; Noggenmehl 22.50 bis
23.25; Weizenkleie7.50; Roggenkleie7.85 bis 8; so,aschrot
10.80 bis 11; Palmkuchen8.65 bis 8.75; ErdnuMchen 12.25
bis 12.50; Treber 11.25, Heu 4.50 bis 4.70; Weizen- und
Rvggenstroh 2.25 bis 2.50, gebündelt 2.25 bis 2.50; alles per
100 Kilogramm. Tendenz: stetig.

Stuttaarter Landesproduktenbörse vom 30. Januar: Es
notierten in  Reichsmark je 100 Kilogramm: mürtt-
19.50 bis 20; Roggen, württ. 16.50 bis 16.75; Braugerste 18
bis 19.25; Hafer 12.25 bis 13; Futtergerste 16 bis 16.50;
Wiesenheu 3.50 bis 4; Kleeheu 4.50 bis 5,-50; Stroh , draht
gepreßt 2.40 bis 2.60; Weizenmehl, Spezial Null 30.50 vis
31; Kleie 7.75 bis 8; Lrotmehl 23 bis 23.50.



Die beiden DBG .-RänSer festgenommen
Berlin . 30. Jan . Ein etwa 40 Mann starkes Schupo¬

aufgebot mit Karabinern besetzte das Haus Bahnstraße 17
m Schöneberg und sperrte den Bürgersteig bis zu den bei-
den danebenliegenden Häusern ab, auch auf der gegenüber¬
liegenden Straßenseite hatten Beamte mit Karabinern Auf-
stellung genommen. Im Verlaufe der Durchsuchung des
Hauses wurden die beiden letzten Beteiligten an dem Raub¬
überfall auf die Berliner Verkehrsgesellschaft, Hoheisel und
Achtenhagen, sestgenommen. Sie hatten im vierten Stock-
werk des Hinterhauses bei Bekannten Unterschlupf gefun¬
den. Beide waren bewaffnet.

PostgeldrSirber verhaftet
Oldenburg. 30. Jan . Der Raubüberfall auf dem Ol¬

denburger Bahnhof , bei dem den Tätern zwei Geldkasset¬
ten mit 8200 Mark Postgeldern in die Hände gefallen wa¬
ren, hat seine Aufklärung gefunden. Die Kriminalpolizei
verhaftete als Täter den 49jährigen ehemaligen Bäcker
Lembke und den 29jährigen ehemaligen Postaushelfer
Wandscher. In der Wohnung Dembkes wurden noch 4500
Mark vorgefunden.

Aus Westdeutschland
Koblenz. (Ungetreuer Geschäftsführer der

Ürtskrankenkaffe  S i m m e r n.) Der frühere Ge-
schäftsführer der Allgemeinen Ortskrankenkasse m Sim-
mern , Pink , hatte sich vor der Großen Strafkammer unter
der Anklage zu verantworten , in den Jahren 1925 bis 1 Jou
als Beamter größere Geldbeträge unterschlagen 311 Wben.
Es handelt sich um einen Gesamtbetrag von 17 000 Mark,
die der Angeklagte durch b^»rügeriid>e Manipulationen der
Allgemeinen Ortskrankenkasse in Simmern abgeschwindelt
hatte . Bei der Vernehmung gab Pink an , daß er nach sei¬
ner Ausweisung aus dem Elsaß sich eine ganz neue Woh¬
nungseinrichtung habe beschaffen müssen, und daß ' ein Ge¬
halt — er bezog 530 Mark im Monat — zu diesem Zweck
nicht ausgereicht habe. Die Entschädigung, die er vom
Reich erhalten habe, sei nur gering geweien Auch durch
Erkrankungen in der Familie sei er in erhebliche fmanzielle
Schwierigkeiten geraten . Auf die Frage des Vorsitzenden,
daß er sich doch ein Auto angeschasft habe, erklärte der An¬
geklagte, daß er infolge seines Gesundheitszustandes dazu
gezwungen gewesen sei. Das Gericht verurteilte den Ange¬
klagten zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr.

Koblenz. (P e g e l u h r eingefroren. — N , e d e-
rer  W a s s e r st a n d.> Ständige Besucher der Rheinwerf
haben festgestellt, daß die Koblenzer Pegeluhr schon seit
Tagen nicht mehr mit dem wirklichen Rheinwasserstand
übereinstimmen konnte. Inzwischen hat man sestg-stellt. daß
die Pegeluhr tatsächlich eingefroren ist. was auf die Grund¬
eisbildung zurückzuführen ist. Um einen Ersatz zu schassen,
haben mehrere junge Leute einen Lattenpegel so weit
durch eine tiefe Rinne mit dem freien Wasser verbunden,
daß eine ziemlich genaue Wasserhöhe ermittelt werden
kann Zum allgemeinen Erstaunen mußte man feststellen,
daß der tatsächliche Stand nur 60 Zentimeter betragt eine
Tiefe, wie sie seit einer Reihe von Jahren nicht mehr zu
verzeichnen war . .

Bad Kreuznach. (T i e r q u a l e r e > a u s Bu r 0 k ra
t i e.) Eine unglaubliche Tierquälerei leistete sich' die Ge-
meindebehörde von Seibersbach (Kreis Kreuznach). Einige
junge Leute hatten während eines Spazierganges im
Walde ein Reh aufgescheucht, das auf der Flucht gegen
einen Pfahl sprang und mit gebrochenen Gliedern l egen
blieb. Der Jagdaufseher weigerte sich, dem Tier den Gna-
denschuß zu geben, weil er. wie er anaab , ohne ausdrück¬
liche behördliche Genehmigung dazu nicht berechtigt sei. So
mußte denn das Tier in seinen Qualen eine ganze Nacht
über liegen bleiben, bis die Verwaltungsburokraie die Ge.
nehmigung zur Tötung erteilt hatte. Der T-erschutzvere.n
bat sich der Angelegenheit angenommen.

# Frau vom Mann gefangen gehalten, 'Nach Blät¬
termeldungen soll in der Einöde Rappekshos seit sieben
Jahren von dem Landwirt Jobst die zweite Ehefrau ge¬
fangengehalten werden. Rach Behauptung des Mannes soll
die Frau seit langem geisteskrank sein. Run soll es einem
Gewährsmann eines Regensburger Journalisten gelungen
sein, die Frau heimlich zu sprechen. Sie habe über ihre Lage
genaue Auskunft gegeben und flehentlich gebeten haben,
sie aus ihrer Lage zu befreien. Die Gefangene dürfe seit
drei Jahren nicht mehr das Freie betreten.

-st- Grotzftuer in Dessau. In dem Mittelgebäude der
Berlin -Anhaltischen Maschinenbau A.-G. in Dessau brach
ein Feuer aus . das sehr schnell um sich griff. Erne Abtei-
lung , in der Rohmaterialien für Gasmesser bearbeitet wer¬
den, wurde vernichtet.

stj- Wölfe in Spanien. In der Umgegend von Bilbao
richteten Wölfe, die infolge der Kälte in Rudeln von den
Bergen heruntergekommen sind, unter den Schafherden gro¬
ßen Schaden an . Innerhalb einer Woche sind über 100
Schafe zerrissen worden.

# Wieder Erdstöße in Griechenland. In Rordgriechen-
land und besonders auf der Halbinsel Chalkidike wurden
neue Erdstöße verzeichnet. Ob Menschenleben zu beklagen
sind, steht noch nicht fest.

4t Eisenbahnerstreik ln Nordirland. Die Elsenbahner¬
gewerkschaften von Nordirland haben beschlossen, in den
Streik zu treten . Bon diesem Entschluß werden über 5000
Mann betroffen. Hervorgerufen wurde der Streik durch
Lohnkürzungsforderungen ._

Aeues aus aller Welt
-st- 18 Schweine tot ausgeladen. Dieser Tage wurden in

Pleinting (Niederbai,ern ) 39 Schweine nach Nürnberg vor-
taben Be! ibrer Ankunft dort waren 19 StU(f tot. BtC
übrigen 20 Schweine mußten der Freibank uberwiesen
nrerder-

Herzlidien Donk!
allen Denjenigen, die mir bei den Bergungs¬
arbeiten bei dem Brande hilfreich zur Seite standen.
Besonderen Dank der Feuerwehr , die durch ihr
tatkräftiges Eingreifen mich vor weiterem Schaden
bewahrte.

Friedrich Abi I.
Hochheim a. M , den 31. Januar 1933

BiOXULTGA die spar ^ama doutscho„_ _ -ZAHNPASTA
Mit einer kleinen Tube zu 60 Pt können  Sie mehr als 100 x  Ihre Zähne
du Uran, well BIOX - ULTRA hochkonzentriertest und nie hart wird.

Schweizer Wintersport - Reisen
von Berlin , Halle . Hannover , KSIn und Frankfurt

* * **• 3. Klasse von bis Berlinzentrai-scnweiz
io2o iBoom 149 .-

odar FLIMS 1020- 1800i
Graub Gluten
1150 - 1500 m

•der SAMADEN rr
•b RM

156 .-
«b RM

156 .-
Zwllchenstatlonen entsprechend billige

Auskunft , Prospekte und Anmeldungen bei allen MER-,
HAPA0- und U.OYD Vertretungen und beim SCHWEIZER

REISEBUREAU. Berlin NW 7, Unter den Mndcn 57 -58

Sport vom Son g
Auf der ganzen Linie standen am Sonntag Süd¬

deutschlands Endspielteilnehmer  im Kampf
um die Punkte , die bei diesen Runden so schwerw.egende
Bedeutung haben sollen Es fehlte natürlich nicht an den
üblichen Ueberraschungen, doch gab es kaum Ergebnisse,
die man Sensationen hätte nennen können. So hatte man
dem Pirmasenser Klub schon einen Punktgewinn auf hei¬
mischem Gelände gegen den Namensvetter aus Nürnberg
zugetraut , erfreulich ist, daß man sich auf dem Horeb einen
durchaus fairen , prächtigen Karnpf lieferte, zu dem 10 000
Zuschauer gekommen waren . So etwas wie eine Ueber-
raschung könnte der klare 5:0-Sieg Waldhofs • ' Hause
über FC . Kaiserslautern sein, aber die nur 2000 uschau er
waren schon ein Beweis dafür , wie man in Man eim die
vielbesungene Spielstärke der Gäste einschätzte. U. ü daß
sich Waldhof allmählich in immer bessere Form hinein-
spielt, werden noch manche Mannschaften künftig am eige¬
nen Leibe spüren müssen. Weniger erfreulich ist die 0:3-
Niederlage der Ludwigshafener Phönix bei 60 München.
Wenn auch das Feld- ' und Deckungsspiel der Pfälzer von
der Münchener Kritik gelobt wird, so tadelt man doch um-
so schärfer die Schußschwäche ihres Sturmes . Und diese
Tatsache wird den Ludwigshafenern auch noch schwer zu
schaffen machen. Das Fürther Unentschiedenwar ebenfalls
mehr oder weniger zu erwarten . Die Bayern hatten zwei
Mann Ersatz und den gefährlicheren Sturm , die Fürther
dafür die bessere Läuferreihe und die größere Energie , io
daß das 1:1 gerecht scheint.

In der anderen Gruppe ist der FSV . Frankfurt dies¬
mal die markanteste Erscheinung. 10 Punkte aus fünf
Spielen , wovon drei schwere Auswärtsspiele waren , will
schon etwas heißen. Und es dürfte nicht jeder Mannschaft
möglich werden, in Mainz 4:1 zu gewinnen. Die Stutt¬
garter Kickers rückten durch ein 4:2 über Böckingen an die
zweite Stelle , da Wormatia Worms mit dem gleichen Er¬
gebnis bei der Eintracht verlor. Im Karlsruher Derby
behielt mit einem glücklichen1.0 der KFV . die Oberhand.

teilungen folgender Tabellenstand:
Abteilung 1

SD . 1860 Münd )eii
SpVq Fürth
FC. Nürnberg
SV . Waldhos
Bayern München
FC . Kaiserslantern
Phönix Ludwigshafen
FC . Pirmasens

Spiele
3
4
4
5
3
6
5
3

Tore Punkte
9R 6:0
8:5 0:2
7:4 5:3
8:7 4:0
5:2 3 :3
5:12 3:7
2:8 3:7
8:10 2:3

Spiele Tore punkte
5 15:4 10:0
5 16:13 6:4
5 13:13 6:4
5 9:9 5:5
5 9:11 5:5
5 13:16 4:6
4 9:13 2:6
4 4:9 0:8

Abteilung 2
FSV . Frankfurt
Stuttgarter Kickers
Wormatia Worms
Eintracht Frankfurt
Karlsruher Fußballverein
Union Böckingen
SV . 05 Mainz
Phönix Karlsruhe

In Bremen wurden die deutschen Hallentennis¬
meisterschaften  am Sonntag abgeschlossen. Bei den
Herren hatte v. Cramm den Titel, bei den Damen war es
Frl . Payot und in den Doppels siegten bei den Herren
Maier —v. Cramm . bei den Damen Frau Stuck—Frl . Horn
und im gemischten Doppel Adamoff—Leseur.

Die Wintersportler sind allmählich mit dem Wetter und
der Schneelage ausgesöhnt, so daß fast alle Gaue und
Verbände ihre Ski-Meisterschaften durchführten. In Ober¬
hof hat sich leider ein Bobunglück ereignet, doch besteht
Hoffnung, daß ihm Menschenleben nicht zum Opfer sollen
werden. Nun

Hoher hinaus
Gedanken zUm 15. Deutschen Turnfest in Skuttgark.
Erquickend, befreiend für Jeden , der unter der Last des

Alltags schwer zu tragen hat und dem sich beim Anblick m
die politische und wirtschaftliche Welt von heute nur un-
freudiqe, düstere Bilder zeigen, ist ein entflammendes, mit¬
reißendes Wort . Ein Wort das Vertrauen in die Herzen
sät und Hoffnung in bedrängte Seelen trägt . — Endlich
einmal sich frei machen aus dem Gestrüpp gegensätzlicher
Meinungen und kleinlicher Widersacherei, aus der bedruk-
kenden Beengtheit der Tageshändel , von der die Vesten
unseres Volkes und unserer Jugend am Boden gehalten
werden ! Endlich einmal sich tragen lassen von einem gro¬
ßen befreienden Gedanken und hinaufstreben nach einem
höheren Ziele, dem Alle  folgen können.

Aallichr Maiuümtäm«! der Stadl Satzdei»
Am Mittwoch,  den 1. Februar ds. Jrs . vormittags

von 8—10 Uhr findet an der Stadtkasse hier die Auszahlung
der Kleinreiitnerunterstühung für Monat Februar statt.

Hochheim ani Main , den 30. Januar 1933.
Der Magistrat Schlosser
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NunSsunr -programme
Frankfurt a. M . und Kassel <Südwestsunk>.

Jeden mezm  wiederl-h-ende Programmnummern : 6.15
Wetter, anschließend GymnastikI; 6.45 GymnastikH, J.
Wetter, Nachrichten; 7.25 Choral; 7.30 Konzert; 8 Watzel
standsmeldungen; 11.45 Zeit , Nachrichten, WiNschastsmeloun
neu Wetter ; 12 Mittagskonzert; 13.15 Nachrichten, Wickler,
13.30 Konzert; 14 Nachrichten; 14.10 Werbekoiizert;
Gießener Wetterbericht; 15.10, 16.50, 18.15, 19.15, 22.
Zeit, Nachrichten, Wetter ; 1? Konzert.

Dienstag, 31. Januar : 10.10 Schulfunk; 15.20 Haus-
frauenstundr; 18.25 Was halten Sie vom zweiten Gesichts
Vortrag ; 18.50 SWF .; 19.30 Mandolinenkonzert; 21.1b
Bunte Stunde ; 22.45 Nachtmusik.

Mittwoch, 1. Februar : 10.20 Schulfunk; 15.15 Jugend¬
stunde; 16.25 Von alten und neuen Thcatererinnerungen,
Gespräch; 18.50 Zeitsunk; 21 Der 24. Februar , Hörspiel;
22.15 Zeit, Nachrichten, Wetter, Sport ; 22.30 Blasmust'
»:>n London.

Donnerstag , 2. Februar : 9 Schulfunk; 15.30 Jugend¬
stunde; 18.25 Zeitfragen; 18.50 Jungakadenufche Ltmssno
und Selbsthilfe, Bortrag; 19.20 Neues aus aller Welt, 19.3
SüdfunI ; 22 Die neuesten Schallplatten.

Freitag , 3. Februar : 10.10 Schulfunk; 18.25 Ilm das
Luch Unterhaltung; 18,50 Aerztevortrag; 1930 U'tterhai
tungskonzert; 21 .10 Deutsche Balladen ; 21 .45 Konzert, 22.2
Ze>! Nachrichten, Wetter, Sport; 22.45 Nachtmiistk-

Samstag , 4. Februar : 10.10 Schulfunk; 15.30 « ou3crt
der hessischen PalizeikapeNe; 16.55 Nachmittagskonzert: 18.jö
Stunde der Arbeit: 19.30 Siidfunk; 22.30  Nachtmusik.
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Todes-Anzelge
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am Sonntag Nachmittag

3 Uhr unsere gute Mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante
Frau

Anna Luschberger
geh. Christ

nach längerem mit großer Geduld ertragenem beiden, im 75. Lebens¬
jahre zu  sich in die Ewigkeit abzurufen.Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Franz Luscimerger
Hochheim, den 30. Januar 1933
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 1. Februar mittags 12
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Erkältungs krankh eiten,
hartnäckiger Husten, Luftröhrenkatarrh , Lungenverschleim-
ung , Bronchialkatarrh , Asthma , etc. behebt und lindert
selbst in veralteten Fällen der schleimlösende
SeWekms Bvuft- mid Lunsentee
Preis Mk. 1.15 — In allen Apotheken erhältlich bestimmt:
Amtsapotheke

werden Ihre Herren-
und Damen -Kleider

durch

Ciien. Reiniget
•Jeden  Samstag Rück'

lieferung
| Entdecken , aufbügeln»

färben

roiiri
e

Bei
rneh:
Hink
ses r
fiele«
n u f
schuf

Aus
lösu

Ab 1. Februar Zimmer |
Annahmestelle:

Auf
wer
wen

und Küche evtl , auch 2 | in ßopiilo II regi
Zimmer zu vermieten. I 11 UoIilEItf 1 ver«

Näh. in der Geschäftsstelle
18a II UviilV

Eppsteinstraße 2 Um
Massenheimerstraße 25


	[Seite 60]
	[Seite 61]
	[Seite 62]
	[Seite 63]

